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gegeben. Zur Fortführung der
Aufgaben und Belange des
Klimaschutzes ist die Stabs-
stelle Klimaschutzagentur im
Dezernat II der Landkreisver-
waltung Peine eingerichtet
und mit einer Mitarbeiterin
besetzt worden. Der eigentli-
che Prozess der Neuausrich-
tung ist wegen der Corona-
Pandemie aber ins Stocken
gekommen. Daher wird die
Verwaltung zur nächstenAus-
schusssitzung einen Vor-
schlag zur Neuausrichtung
der Klimaschutzagentur er-
arbeiten.

Dieser Vorschlag für das
weitere Vorgehen wurde auf
Wunsch der Ausschussmit-
glieder in einenBeschluss um-
gewandelt. Es sollte auch eine
Bürgerbeteiligung geben.
Wegen der aktuellen Corona-
Situation werde dies jedoch

kurzfristig nicht möglich sein,
und ein Online-Angebot wür-
de nicht das gewünschte Maß
an persönlicher Interaktion
ermöglichen, heißt es in der
Verwaltungsvorlage.

Ähnlich wurde beim Um-
welttag 2020 verfahren, der
ursprünglich Anfang Septem-

ber stattfinden sollte. Wegen
der Corona-Pandemie schlug
die Verwaltung vor, diesen als
Online-Symposium stattfin-
den zu lassen. Dies stieß im
Ausschuss auf keine Gegen-
liebe. Stattdessen soll der Um-
welttag ins kommende Früh-
jahr verschoben werden.

Mobilität kann ein Thema für die Klimaschutzagentur sein. foto: dpa

unter anderem dafür genutzt
werden, um zusätzliches Per-
sonal anzuwerben. Eine För-
derung gebe es zudem für den
Neubau der Kita in Abbensen:
360 000Euro kämen in diesem
Fall aus Landesmitteln. „Die
Bauarbeiten gehen gut voran,
zu Beginn des kommenden
Kindergartenjahres soll die
Einrichtung in Betrieb ge-
hen“, sagte der Bürgermeis-
ter.

Ein Darlehen in Höhe von
etwa 1,1 Millionen Euro hat
die Gemeinde für die Sanie-
rung des Rathauses aufge-
nommen. „Die Arbeiten am
Rathaus haben sich bedingt
durch Corona verzögert, jetzt
geht es aber weiter“, so Bert-
ram. „Sogutwie fertig“ sei zu-
dem das neue Feuerwehr-Ge-
rätehaus in Abbensen.

Auch ein neues Fahrzeug
soll die Wehr noch in diesem
Jahr erhalten, die Ausliefe-
rung verzögere sich wegen
der Coronakrise. „Der Brand-
schutz ist aber sichergestellt,
da wir uns ersatzweise ein
Fahrzeug der Feuerwehr
Wendeburg leihen konnten“,
erklärte er.

Landesentwicklung nun vor-
gelegt werden, bis zum Sep-
temberhat dieGemeindeZeit,
umFördergeld zubeantragen.

In seinem Bericht ging Bür-
germeister Bertram unter an-
derem auf die Situation in den
Kindertagesstätten zu Coro-
na-Zeiten ein. „Bislang gibt es
nur eine Notbetreuung, am
Montag soll der einge-
schränkte Betrieb wieder auf-
genommen werden“, erklärte
er. Alle Kinder sollen zu den
üblichen Zeiten wieder be-
treut werden können, sofern
es die personelle Situation zu-
lasse. Auch die Kitas der Le-
benshilfe und der evangeli-
schen Kirche hätten ab Mon-
tag wieder geöffnet, es gebe

hier jedoch
verkürzte Be-
treuungszei-
ten. Die Ge-
bühren im
Krippenbe-
reich sowie
das Essens-
geld für die
Monate März
bis Mai seien
im Gebiet der
Gemeinde

Edemissen bereits erstattet
worden, so Bertram weiter.

Für das kommende Kinder-
gartenjahr gebe es in der Ge-
meinde zu wenig Personal.
„Allerdings haben wir eine
Zuweisung in Höhe von

356 000 Euro vom Land aus
dem Programm zur Verbesse-
rung der Qualität in Kitas er-
halten“, so Bertram. Das Geld
soll – auch in den Kitas der Le-
benshilfe und der Kirche –
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des Rathauses aufgenommen.

Das alte Dorfgemeinschaftshaus ist einsturzgefähr-
det und soll abgerissen werden. foto: archiv

Neues DGH in Alvesse: Rat
beschließt Variante für den Bau

fördergeld des Landes soll nun beantragt werden – informationen zur Kita-situation in der gemeinde edemissen

edemissen. Der Neubau des
Dorfgemeinschaftshauses
(DGH) in Alvesse ist am Don-
nerstagabend Thema im Rat
der Gemeinde Edemissen ge-
wesen. Das alte Gebäude ist
seit Ende 2018 wegen starker
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Bauausschuss
tritt zusammen
ilsede. der ausschuss für
bauen, planung und umwelt
der gemeinde edemissen
kommt am dienstag, 23. Juni,
um 18 uhr im sitzungssaal
der außenstelle des rathau-
ses in gadenstedt zusammen.
themen sind unter anderem
die veränderungssperre des
bebauungsplans „peiner
feld“ in groß ilsede, mehrere
flächennutzungsplan-Ände-
rungen und die Widmung
der verkehrsflächen im bau-
gebiet „hinter der mühle“ in
groß Lafferde.

Einsturzgefahr gesperrt. Da
sich Alvesse im Förderpro-
gramm Dorferneuerung des
Landes Niedersachsen befin-
det, besteht die Möglichkeit,
Fördergeld zu beantragen –
bis zu 63 Prozent der Bausum-
mekönntengefördertwerden.

Um den Antrag dafür stel-
len zu können, muss die Ge-
meindedemAmt für regionale
Landesentwicklung Braun-
schweig allerdings eine kon-
krete Planung vorlegen. Für
eine der vier möglichen Bau-
varianten hat sich der Rat in
seiner Sitzung festgelegt.

Wegen der aktuellen Coro-
na-Regelung fand die Sitzung
in der Aula der Grundschule
„Drachenstark“ statt, wo die
vorgeschriebenen Abstände
eingehalten werden konnten.
Mit drei Gegenstimmen be-
schloss der Rat die zweite vom
Architektur-
büro Lüben +
Sonnenberg
vorgestellte
Variante:
Diese be-
inhaltet
unter ande-
rem einen
Schießstand
für die Ver-
einsschüt-
zen, eine
Terrasse und
eine Küche,
die Grund-
fläche ist 320
Quadratme-
ter groß. Die
kalkulierten
Kosten für
den Neubau und den Abriss
des alten Gebäudes liegen bei
rund 967 000 Euro plus rund
180 000 Euro für den gesam-
ten Außenbereich inklusive
der Stellplätze.

„Wir müssen uns nicht nur
wegen des Fördermittel-An-
trags für eine Planungsvarian-
te festlegen, sondern auch, um
selbst einen Kostenrahmen zu
haben“, sagte Bürgermeister
Frank Bertram (parteilos).
Reinhard Ohms, Vorsitzender
der SPD/FDP-Ratsfraktion,
fügte hinzu: „Sollten jedoch
keine Fördermittel bewilligt
werden, würden wir vor einer
neuen Situation stehen.“ Die
beschlossene Bauvariante
kann dem Amt für regionale

Konzeptvorschlag für Klimaschutzagentur
Kreis-umweltausschuss: umwelttag soll wegen corona im kommenden frühjahr stattfinden

Kreis Peine.Mit der strategi-
schen Neuausrichtung der
Klimaschutzagentur hat sich
jetzt der Ausschuss für Um-
welt- und Verbraucherschutz
desLandkreisesPeinebefasst.
Die Klimaschutzagentur Hil-
desheim-Peine wurde Mitte
2019 aufgelöst. Beide Kom-
munen hatten im Laufe der
Zusammenarbeit festgestellt,
dass in den Landkreisen
unterschiedliche Vorausset-
zungen vorliegen, die unter-
schiedlicher Vorgehenswei-
sen inderAusrichtungdesKli-
maschutzes bedürfen. Weiter-
hinhatte sichdieOrganisation
in Form einer gemeinnützigen
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung nicht bewährt, und
schließlich hatte es einen er-
heblichen Personalwechsel

von Jan tiemann

Die Grafik zeigt, wie das neue Dorfge-
meinschaftshaus in Alvesse aussehen
soll. foto: Lüben + sonnenberg

21397301_002420

PAZ


